
 

 

 
VERFAHRENSABLAUFSCHEMA ZUM BIBERMANAGEMENT 

IM LANDKREIS KONSTANZ 

Eingangsbestätigung i. d. R. innerhalb eines Tages. Ggfs. Rückfragen zum 

Sachstand. Ggfs. Zusätzlich Kontaktaufnahme zu Eigentümer/in. 

Auftrag zur Erfassung der Situation, ggfs. 

unter Einbindung des Betroffenen. 

Bericht mit Lösungsvorschlag. 

„Biber-Betroffene“, 

Biberberater, Gemeinde 

Ggfs. Ortstermin mit Betroffener/m, 

Biberberater und betroffenen Fachbehörden. 

Einbind-

ung 

Maßnahmenbeauftragung 

/-umsetzung 

Entscheidung der UNB über Bibermaßnahme/ 

-konzept und über Förderung nach 

Landschaftspflegerichtlinie 

Ggfs. Materialbereitstellung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontaktstelle Biber (biber@lrakn.de)  

bei der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) 

 UWB 

 Betroffene 

Fachbehörden 

Biberberatende 

Meldung Sachverhalt  

(Lage, Fotos, Konflikt). 

Untere Naturschutzbehörde 
Ggfs. Einbindung HNB 

bzw. Biberbeauftragter 

(Bibervorkommen in NSG) 

Betroffene/r 

Landschafts-

erhaltungsverband (LEV):  

Umsetzung der 

Entscheidung der UNB 

über Förderung, 

Verwaltung der 

Fördermittel 

Abstimmung der LPR-

Verträge 

Prüfung von 

Angeboten, Beauftragung 

Dritter 


